
Bundesinstitut für Berufsbildung

Empfehlung
des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung (BiBB) vom 26. Juni 2014

zur Struktur und Gestaltung von Ausbildungsordnungen
– Ausbildungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan

Vorwort

Mit der Umsetzung dieser Empfehlung sollen Kompetenzorientierung und das Kompetenzverständnis des Deutschen
Qualifikationsrahmens (DQR) verstärkt Eingang in Ausbildungsordnungen finden. Diese Empfehlung wird angewendet
auf alle Ordnungsverfahren, die mit dem Antragsgespräch 2015 beginnen. Der Hauptausschuss wird die Anwendung
der Empfehlung in der Ordnungspraxis begleiten und nach fünf Jahren eine Evaluierung veranlassen. Unter Berück-
sichtigung der Evaluationsergebnisse soll diese Empfehlung fortgeschrieben werden.

Inhalt

1 Berufliche Handlungsfähigkeit im Sinne von Berufsbildungsgesetz (BBiG)/Handwerksordnung (HWO) und das Kom-
petenzverständnis des DQR

2 Muster für die Formulierung des Paragraphen 3 „Struktur der Berufsausbildung“ und des Paragraphen 4 „Ausbil-
dungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan“ (Beispiel für einen Beruf ohne Spezialisierung)

1 Berufliche Handlungsfähigkeit im Sinne von Berufsbildungsgesetz (BBiG)/Handwerksordnung (HWO) und
das Kompetenzverständnis des DQR

Praxisnah und verständlich formulierte Ausbildungsordnungen sind eine wichtige Grundlage der betrieblichen Ausbil-
dung. Bei der Gestaltung von Ausbildungsordnungen sind gesetzliche und bildungspolitische Vorgaben zu berück-
sichtigen und entsprechende Entwicklungen zu befördern. Hierzu gehört auch die kompetenzorientierte Darstellung der
Ausbildungsinhalte als Voraussetzung für eine übergreifende Vergleichbarkeit und Durchlässigkeit im Sinne des deut-
schen und europäischen Qualifikationsrahmens (DQR/EQR).

Die Gestaltung von Ausbildungsordnungen basiert auf dem Kompetenzverständnis, das dem DQR für lebenslanges
Lernen zu Grunde liegt: „Kompetenz bezeichnet im DQR die Fähigkeit und Bereitschaft des Einzelnen, Kenntnisse und
Fertigkeiten sowie persönliche, soziale und methodische Fähigkeiten zu nutzen und sich durchdacht sowie individuell
und sozial verantwortlich zu verhalten. Kompetenz wird in diesem Sinne als umfassende Handlungskompetenz ver-
standen.“ Im DQR wird Kompetenz in den Dimensionen Fachkompetenz, unterteilt in Wissen und Fertigkeiten und
personale Kompetenz, unterteilt in Sozialkompetenz und Selbstständigkeit dargestellt. Methodenkompetenz wird als
Querschnittskompetenz verstanden und wird deshalb in der DQR-Matrix nicht eigens erwähnt.

Die Handlungskompetenz des DQR entspricht der beruflichen Handlungsfähigkeit im Sinne des § 1 BBiG: „Berufsaus-
bildung hat die für die Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit in einer sich wandelnden Arbeitswelt notwen-
digen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfähigkeit) in einem geordneten Aus-
bildungsgang zu vermitteln. Sie hat ferner den Erwerb der erforderlichen Berufserfahrungen zu ermöglichen.“
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Der Hauptausschuss des BIBB empfiehlt, diese Entsprechung bei der Erstellung von Ordnungsmitteln zu berücksich-
tigen und so die vier Kompetenzdimensionen des DQR in die Ordnungsarbeit zu integrieren.

2 Muster für die Formulierung des Paragraphen 3 „Struktur der Berufsausbildung“ und des Paragraphen 4
„Ausbildungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan“ (Beispiel für einen Beruf ohne Spezialisierung)*

Erläuterungen
[§ 3

Struktur der Berufsausbildung]
[Die Berufsausbildung gliedert sich in gemeinsame Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fähigkeiten und Differenzierungen in folgenden Fachrichtungen/Schwer-
punkten/Wahlqualifikationen (…)

1. …

2. …]

Optional je nach gewähltem Strukturmo-
dell

§ 4
Ausbildungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan

(1) [Berufsbezeichnung m/w] sind in der Lage, fachliche Anforderungen in ei-
nem noch überschaubaren und zum Teil offenen strukturierten beruflichen
Tätigkeitsfeld selbstständig zu erfüllen

oder

bei Zuordnung zu DQR-Niveau 3

[Berufsbezeichnung m/w] sind in der Lage, fachliche Aufgabenstellungen in
einem umfassenden, sich verändernden beruflichen Tätigkeitsfeld selbststän-
dig zu planen und zu bearbeiten

bei Zuordnung zu DQR- Niveau 4

(2) Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die im Ausbildungs-
rahmenplan (Anlage) aufgeführten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in
folgenden Handlungsfeldern:

1. [Bezeichnung des Handlungsfeldes]

2. [Bezeichnung des Handlungsfeldes]
…

Die Bezeichnungen der Handlungsfelder
sollen handlungsorientiert, aussagekräftig
und so kurz wie möglich gewählt werden.

(3) Die folgenden Teile des Ausbildungsberufsbildes werden unter Berücksich-
tigung der im Ausbildungsrahmenplan dargestellten Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fähigkeiten vermittelt:

1. Berufsausbildung Arbeits- und Tarifrecht,

2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes,

3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie

4. Umweltschutz oder

Standardberufsbildpositionen für gewerb-
lich-technische Berufe

* In der vorliegenden Empfehlung werden ausschließlich die Paragraphen zur Struktur der Berufsausbildung, zum Ausbildungsberufsbild sowie der
Ausbildungsrahmenplan formuliert. Für die Prüfungsanforderungen gelten die Regelungen der Hauptausschussempfehlung Nr. 158.
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(3) Die folgenden Teile des Ausbildungsberufsbildes werden unter Berück-
sichtigung der im Ausbildungsrahmenplan dargestellten Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fähigkeiten vermittelt:

1. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie

2. Umweltschutz.

Standardberufsbildpositionen für kauf-
männische und Dienstleistungsberufe
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